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\Värmfchränke

Im Inneren der W’ärmfchränke find in verfchiedenen Höhen Blechböden
angeordnet; diefelben werden durchlöchert, um‚eine gleichmäßige Wärmevertheilung
zu erzielen.

Trockenfpin'de dienen im \Vefentlichen zur Trocknung der gereinigten Küchen-
geräthe und des gefpültcn Efsgefchirres. Jeder Wärmfchrank kann hierzu dienen,
und er wird wohl auch hierzu verwendet. Die eigentlichen Trockenfpinde, wie fie
hauptfächlich in den Spülküchen aufgel‘cellt werden, erhalten zwar diefelbe Ein-
richtung, wie die Wärmfchränke, werden auch wie diefe erwärmt; doch bringt man
im Boden und an der Decke des Trockenraumes je eine Oeffnung für Luft-Zu- und
-Austritt an.

Nicht felten wird es in größeren Küchenanlagen nothwendig, fowohl einen
Wärmtifch aufzufldlen, der zum Warmhalten der zum Serviren bereiten Speil'en
dient, als auch den Anrichtetifch mit einer warmen Tranchirplatte zu verfehen,
worauf die Braten während des Schneidens warm gehalten werden.

Die Platten 2/ folcher Tifche
Fig. 59. (Fig. 59) beflehen aus fiarkem

‚\ Eifenblech oder aus Gul'seifen; das
‘ Erwärmen gefchieht mittels Rohr-

zügen z, die unter den Platten
entlang ziehen. Durch diefe Rohre
führt man entweder einen Theil
der vom Herde abführenden Feuer-

Anrichtetifch mit warmer Tranchirplatte. gafe, oder, wenn von letzterem
eine Warmwafferleitung ausgeht,

das erhitzte \Vaffer, oder, wenn ein Dampfentwickler für andere Zwecke vorhanden
ift, W'afl'erdampf. '

Der Hohlraum der Tifche unter den Platten und Rohrzügen kann als Wärm-
und Trockenfpind benutzt werden.

 

 


